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An meine lieben Berliner! 


Und Ihr ſeid doch Schlafmützen! 

Ja, ſpringt nur empor, als ob Euch eine Viper ge— 
ſtochen und ſeht mich grimmig an. Ich bin Eure Tante 
und darf Euch die Wahrheit ſagen. Ich hab Euch lieb 
und darum ſchmeichle ich Euch nicht. Ich waſch Euch 
den Kopf, fo oft es noth thut, und ſo ſag ich's Euch in's 
Geſicht: 

Ihr ſeid doch Schlafmützen! 

Beruft Euch immerhin auf Euren 18. März! Damit 
macht Ihr's nicht gut. Ihr hättet längſt vorher Euren 
18. März haben müſſen, wenn Ihr Männer auf dem 
Platze geweſen wärt! Was braucht der Franzmann Euer 
Vortänzer zu ſein? Iſt Euch nicht genug aufgeſpielt 
worden, daß Ihr den Tanz längſt ſelber hättet begin⸗ 
nen können? Wie hat man Euch mitgeſpielt und Ihr 
habt immer geduldig mitgeſpielt! Wie ſeid Ihr anno 
13, 14 u. 15 aufgetreten und welche Rolle habt Ihr 


ſpäter übernommen! Wie hat man gegen Euch gehandelt 
und wie habt Ihr getrödelt! 

Ihr ſeid Schlafmüͤtzen! 

Ihr habt Euren 18. März gehabt, es iſt wahr; Ihr 
ſeid Helden geweſen die eine Nacht. Aber wie hat's nach 
dieſer Nacht getagt? Was war Euer 19. März? O, dieſer 
vertrödelte 19. März wird ſchwer gegen Euch zeugen vor 
dem Richterſtuhl der Geſchichte! Ihr hattet geſiegt und 
waret niedergeſchlagen. Ihr habt eine einzige Nacht 
gewacht und ſeid am fruͤhen Morgen für immer eingeſchlafen. 

Ihr ſeid Schlafmützen! 

Was habt Ihr gethan? Was habt Ihr vollbracht? 
Eine Revolution? Ja, wer's glaubt! Laßt nur die Rechten 
kommen, die ſtreitens Euch ab! O, über Eure Revolution! 
Im März eine Revolution, im April den Vereinigten Land⸗ 
tag, im Mai indirekte Wahlen, im Juni ein Minifterium 
Schreckenſtein! Im Juli kommen die Hundstage! 
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nennen Euch täglich an allen Ecken Nabe Wide „Plün⸗ 
derer und Narren; Eure Zeitungen verhöhnen Euch ins 


Angeſicht; die Provinzen ſchulmeiſtern Euch wie dumme 
Buben, — und das Alles duldet Ihr? Iſt das Schwerdt 
Eurer Rede ſtumpf geworden? Iſt der Speer Eurer Frei⸗ 


heitsbegeiſterung zerbrochen? Wißt Ihr dieſe Feiglinge und 


Dummköpfe nicht in ihre Höhlen und auf ihren Miſt zu⸗ 
rückzupeitſchen? Geht, geht! 

Ihr ſeid Schlafmützen! 

Ich wollte, ich könnte den Donner über Eure Köpfe 
dahinſchleudern, daß ſein Gekrach Euch erwecke aus Eurem 


Todesſchlaf. Schämt Euch, Ihr Helden der Märznacht, 


| 
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daß Ihr Euch ſchmähen laßt wie e Buben! 
Wollet Ihr Euch ſelbſt in den Koth treten laſſen von dem 
rohen Uebermuth bezahlter Sclaven, ſo rettet wenigſtens 
den Glanz Eures Ruhmes, die Strahlenkrone Curer ge⸗ 
fallenen Helden. Schmach und Schande über alle Lebende, 
die ihre todten Heldenbrüder ſchmähen laſſen! Schmach 
und Schande über jede feile Zeitung, die um ſchnöden Gel⸗ 
des willen Schimpf über unſere gefallene Heldenbrüͤder bringt! 
Jede Meinung ſei frei, aber nicht jede Gemeinheit! — Auf, 
erwacht! Oder ich laſſe nicht ab, Euch in das Ohr zu 
donnern. 
Ihr ſeid Schlafmützen! 
Tante Voß. 


Das Exminiſterium. 


Motto: Es ritten drei Ritter zum Thor hinaus! Ade! 
Sie kamen und das Volk jauchzte! Sie gehen und 
das Volk knirſcht! Sie gehen, dieſe Miniſter, die der le— 
bendigen Zeit den Rücken zugekehrt und ſich dem Leichnam 
des vereinigten Landtages in die Arme geworfen haben! 
Sie gehen, dieſe Seilergeſellen, die an das zerbrochene Rad 
der Vergangenheit anknüpfen und der Zukunft rückwärts 
entgegenſchreiten wollten! Sie gehen und das lange Ne. 
giſter ihrer Sünden ſchleppt ihnen nach! 
Was hat es geleiſtet, dieſes Miniſterium, das dem ver—⸗ 
einigten Adam aus der linken Rippe geſchnitten ward? 
Es hat heimlich gebuhlt mit der gleißenden Schlange 
der alten Zeit, es iſt ſchwanger worden und hat die Miß⸗ 
geburt des Verfaſſungsentwurfs zur Welt gebracht. Es hat 
nur gelebt, um ſich ſelbſt zu richten. Was wißt Ihr Gutes 
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feile Heldenthum der Oppoſition keine Bürgſchaft gewährt 
für die Dauerbarkeit der Geſinnung, für das Genie der 
Thatkraft? 

Das Miniſterium Camphauſen hat das Genie der Un⸗ 
fähigkeit beſeſen. Es war impotent, weil es ein Zwitter 
war. Es kokettirte mit dem conſtitutionellen Princip, wäh⸗ 
rend es das unterthaͤnige Weib des Abſolutismus war, 
Es verleugnete die Revolution und hat mit dieſer Apoſtaſte 
ſeine Seele unwiderruflich dem Teufel der Reaction ver⸗ 
ſchrieben. 

Entſchuldigt mir dies Miniſterium nicht! Sagt nicht, 
es habe guten Willen gehabt, ſei aber von der Kamarilla 
beherrſcht worden. Die Kamarilla hat nur ihre Schuldig— 
keit gethan, aber das Miniſterium nicht die ſeine. Es hat 
vom erſten Augenblick an eine vornehme Miene gegen das 
Volk angenommen, und feine ariftofratifche S tumpfnaſe mit 
einem „ donc!“ über unſere glorreiche Revolution ge- 
rümpft. Es hat die feile Dirne der Reaction zu maßloſer 
Frechheit geſtachelt, indem es heimlich mit ihr Brüderſchaft 
u 

Das Miniſterium Camphauſen hat Verrath an der 
Geſchichte geübt. Es hat dem neugeborenen Kinde der Zeit 


u nährende Muttermilch entzogen, daß es zum fihwäch- 


lichen Kruͤppel verkümmerte, der ſich auf Krücken durch das 
Leben ſchleppen muß. Es hat den Gottesfunken der Frei⸗ 
heitsbegeiſterung im Volke zu erſticken geſucht, daß derſelbe 


von dieſem Miniſterium? Daß es einſt aus redefertigem nicht in herrliche Lohe aufflammen konnte, ſondern, wenn 
Munde liberale Bomben geſchleudert, die nirgend einge- die Zeit gekommen fein wird, in wilder Brandgluth her- 
ſchlagen haben? Wie? Seid Ihr noch ſo unerfahren in den 
Lehrſaͤtzen des Ehrgeizes, um nicht zu wiſſen, daß das wohl— 


Die conſtituirende National⸗Verſammlung, dieſe Stief⸗ 


vorbrechen muß, vernichtend, zerſtörend wie ein böfer Dämon. 
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tochter der Nation, ift das leibliche Kind des Minifteriums. || es zerfetzt ſich ſelber! Es geht ſtückweis ab und wächſt 

Aus einem indirekten Zeugungs⸗Akt hervorgegangen, iſt dieſe ſtückweis wieder zu. Mehr noch als ſein Leben, iſt ſein 

haltloſe impotente Maſſe ein bejammernswerther Märtyrer | Tod ein Hohn der conſtitutionellen Formen, des con⸗ 

der Zwitternatur feines Erzeugers. Es iſt die inkarnirte ſtitutionellen Prinzips. Dieſes Todes wegen müßte es in 

Impotenz des Miniſteriums Camphauſen. Anklageſtand verſetzt werden, wenn man ihm nicht ſchon 
O, dieſes Miniſterium! Unnatürlich, wie es gelebt || fein Leben verziehen hätte. 

hat, ſtirbt es auch! Es fällt in Trümmer auseinander, 


Mauſefalle. 


Der Magiſtrat und Herr v. Minutoli expetoriren ſich da⸗ Kaiſer Ferdinandus der Flüchtige war ſchon entſchloſſen 
hin, daß, da von Seiten der Stadt alle Armen und Nothlei⸗ nach Wien zurückzukehren, als ihm die wiederkehrende Angſt 
denden vollkommen glücklich gemacht worden, Privatſammlungen einen ſchlimmen Streich ſpielte, ſo daß es nothwendig wurde, die 
für Arme nicht mehr Statt finden dürfen Der demokratiſche nächſte Umgebung ſeiner allerhöchſten Perſon zu wechſeln 
Clubb parirt dieſen Hieb mit der Erklärung, daß er auch fer= || und einem neuen Durchbruch dieſer inneren Erregung durch ge⸗ 
nerhin die Hungernden ſpeiſen werde. Wir zweifeln nicht, daß eignete Mittel vorzubeugen, wodurch feine Abreiſe auf einige 
die Provinzen über dieſen Akt offenbarer Rebellion pflichtſchul⸗ Tage verzögert wurde. Aus beſonderer Vorſicht haben ihm die 
digſt empört ſein werden. Wiener jedoch noch eine große wollene Leibbinde geſchickt. 


Nachdem dem Herrn v. Minutoli ſeine Bürgerfreundlichkeit Vom 19. Regiment ſind auf dem Marſche achtzehn 
auf unvermuthete Weiſe abhänden gekommen iſt, und dieſelbe] Mann todt niedergeſtürzt, weil ihnen der Kommandeur die er⸗ 
trotz der eifrigſten Recherche feiner öffentlichen und geheimen || betene Raſt nicht gönnen wollte. Das iſt Mord, grauſamer 
Agenten, nicht hat wiedergefunden werden können, iſt derſelbe] Mord! Aber die Helden des Kamaſchenthums ſagen, das iſt Dis⸗ 
entſchloſſen, ſich vorläufig aus dem Polizeiweſen in das Privatz || ciplin, und dem wackeren Kommandeur trifft höchſtens die Strafe, 
leben zurückzuziehen! Wie er dadurch denkt vor der Polizei || zum Rothen vorgeſchlagen zu werden. 

Ruhe zu haben, ſehen wir nicht ein. A 
— 5 Da der Generaliſſimus der Zeughausexpedition Siegeriſt 

Runkunkel Voß hat endlich ſich auf die Höhe ihrer Zeit nicht Sieger iſt, fo wird er mit Steckbriefen verfolgt! 
geſchwungen. Sie bekennt, daß die gegen ſie erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen gerecht ſind, und verſpricht demzufolge künftig Herr Bleſſon erklärt, daß ſein Gemüth in der Zeughaus⸗ 
— die neuen Lettern früher zu beſtellen. Dagegen || nacht geknickt geweſen iſt. Dieſe Phraſe iſt indeſſen ſo zwei⸗ 
will fie, „den Forderungen divegirender Parteien ſich nicht fü⸗ deutig, daß wir uns einigen Aufſchluß darüber erbitten müſſen. 
gen,“ und fo dürfen wir hoffen, daß fie in Zukunft nicht mehr Iſt fein Gemüth eine Pflanze, nun dann muß es eine ſchöne 
um der Bezahlung willen freiſinnige Gedanken durch Aufnahme [Pflanze geweſen ſein; oder iſt ſein Gemüth eines jener unnenn⸗ 
in ihre Spalten entweihen, ſondern ſich ausſchließlich den ſtinken⸗ bare Thierchen, welche wie die Roſe, auch oft von fchönen 
den Abgängen einer tollwüthigen Reaction als chaise percëe Händen geknickt werden? In dieſem Falle kann Herr Beſſon dem 
überlaſſen wird. Himmel danken, daß er das Ungeziefer los iſt. 


In Runkunkel Voß (No. 142.) hat ein — Paſtor Wollenburg in Haushagen denuncirt in einem 
nant Wartenberg aus Wahlſtatt die feige Frechheit, die März- || Inferate in der Runkunkel Voß die Volksvertreter Jung und 
helden Berlins zu verfpotien, wofür Tante Voß mit dem Beſen, Reichenbach nicht nur als Republikaner, ſondern als Volks⸗ 
dieſem bornirten Junkerdummheits-Einpauker und verräther. Dieſer unfaubere Pfaffe, würdig Schand⸗Mitglied 
Gardedünkel-Fabrikanten hiermit öffentlich die Ruthe ad des Denuncianten-Vereins zu werden, wird hiermit an den 
posteriora applicirt. Pranger geſtellt! Was ſoll aus einer Gemeinde werden, wo ein 
— — — ſolcher Burſche mit dem Gift ſeiner Pudelgeſinnung die Seelen 
In derſelben Nummer hat Runkunkel Voß die Frechheit, verpeſtet. 
ein bezahltes, anonymes Inſerat zu bringen, worin den Pariſern 
und Wienern Dank geſagt wird, daß ſie die „aufwiegelnde 
und aufgewiegelte Kanaille“ gehörig gezüchtigt haben. 
Die ſchamloſe Kanaille, welche dieſes Inſerat bezahlte, ver⸗ 
dient den Staupbeſen, den ihm zu geben wir jedoch dem 
Büttel überlaſſen. 


Wir haben die beſte Hoffnung mit nächſtem ein förmliches 
Lehrbuch der Revolution zu erhalten — Eine Unterab⸗ 
theilung darin muß nothwendig die Kunſt des Barrikadenbaues 
bilden. Vorläufig hat das wackere Volk von Altenburg eine 
Barrikaden-Ordnung erlaſſen, worin der zweite Paragraph, 
welcher beſtimmt, das das Hauptquartier ſich beim Conditor be⸗ 
Das zum Conſtitutionellwerden beſtimmte Kriegsminiſterium findet, den bittern Ernſt etwas zu verſüßen ſucht. 
hat ſich über den Hauptmann v Natzmer in der National-Ver⸗ — 80 20 
ſammlung verdammend ausgeſprochen. Man fagt, das alte 
régime lerne nichts und vergeſſe nichts. Das iſt falſch. Es 
lernt blos nichts, aber es vergißt Alles; er hat am 48. März 
den 24. Februar vergeſſen und jetzt leider längſt ſchon den 
18. März. 


Der Juſtizminiſter hat das Verfahren, durch welches der 
rühmlichſt bekannte Herr v. Holzendorff⸗Vietmannsdorff, durch 
bureaukratiſche Machination unter Oberkommando des Hrn. Me⸗ 
ding für beſcholten erklärt wird, als illegal annullirt. In 
Folge deſſen fordert der Bruder des Herrn v. Holzendorff den 
Beſcholienheitserfinder v. Meding auf, endlich von feinem Poſten 
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abzutreten. Herr v. Meding iſt jedoch hieb⸗ und ſtichfeſt; | Völkerwandrung, von Oſten nach Weſten gehend, ſpülte die 
er ſteht wie ein ächter Ruſſe gegen die ſtärkſten Angriffe, | Tyrannen an's Land; die Barrikadenwandrung im Rücklauf 
ohne zu wanken oder zu weichen, und wenn er noch feinen ſpült die Menſchenbedrücker in das Meer der Vernichtung zurück. 
Ruſſiſchen Orden hat, ſo verdient er einen ſolchen, oder — * a r 4 
eine andere natlonal- ruſſiſch e Gabe. | Die neue Kommunal-Behörde hat ihre Zeit begriffen. Die 
J * Sproſſer⸗Steuer ift abgeſchafft! Hört, Ihr Herren, undLlaßt 
Euch ſagen! Gute Nacht! 


Unſere Zeit wird in der Geſchichte einſt als die Epoche 
der Barrikaden-Wandrung bezeichnet werden. Die Fluth der 


Neue Polka. S 
Fe * Ein Konſtabler. 

Komm Koſack! komm Koſack! Unſere Freiheit iſt von Erz, Hier, meine Herrſchaften, ſehen Sie ein Zweitauſendtheil 
Spitzbart mit der Lanze! Die vor Dir nicht zittert! der zukünftigen Sicherheit Berlins. Einſt ſpielt er mit Knieriem 
Schubjack mit der Zipfelmütz, Stürzt vom Roß Dich rückenwärts! und Leder und Pech, jetzt iſt er Konſtabler. Die Nummer auf 
Komm hierher zum Tanze! Deine Lanze fplittert! ſeinem Haupt knüpft die Zukunft an die Vergangenheit, denn 

Ä auch Er wird in der Sonne braten und grob fein. Zwei Ko= 

Knutenheld vom Newaſtrand, Koſack Penner Koſack komm! karden impfen ihm die nöthigen verſchiedenen Geſinnungen ein, 
Ei, wie ich dich liebe! Schubjack mit der Lanzen! zwei Armbinden binden ihn an ſeine öffentlichen und geheimen 
Komm Koſack! komm Koſack! Spitzbart mit der Zipfelmütz, Pflichten, der Stock ſtachelt ſeinen Eifer und der Säbel ſeine 
Hol dir deutſche Hiebe! Will Dich mal kuranzen! Humanität. Heil dem Lande, das ihn geboren! Halleluja! 


Aukgemerkt! 
Tante Voß mit dem Beſen 


wird wöchentlich am Donnerſtage in einem geeigneten Lokale öffentliche Sitzung halten, in welcher, unter Allerhöchſteignem 

Präsidium des Humors, die Tagesereigniſſe im Geiſte des Beſens und der Maufefalle verhandelt, und dieſe Verhandlung 

5 Auszuge in der nächſten Nummer mitgetheilt werden ſollen. Jeder, der ein geeignetes Thema für die Dis— 
Of 


kuſſi 
erhält, ſofern das Thema von der Comitee zur Diskuſſion angenommen wird, eine Karte zur nächſten Sitzung. 
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